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I. Vorbemerkungen 
Im spartenübergreifenden Fach "Klang und Farbe" werden Musik und Malerei in einer Bild- 

und Tonsprache in Beziehung gesetzt. Beziehungen zwischen Musik und Malerei sind durch 

viele Äußerungen von Künstlerinnen und Künstlern belegbar (Kandinsky, Klee, Leonardo da 

Vinci, John Cage und viele andere). Diese Zusammenhänge und Wechselwirkungen führen zu 

einem tieferen Verständnis von Musikwerken sowie auch von Bildern. 

Inmitten des Unterrichts steht der Mensch als kreativ Schaffender. Er lauscht einer 

Komposition, die sich rhythmisch und harmonisch entfaltet. Klänge werden aufgenommen 

und in ein Bildwerk umgesetzt. Der Mensch wird zum Seismographen der Musik. Gedanken 

und Gefühle werden dabei freigesetzt. Verschiedenste künstlerische Techniken kommen zur 

Anwendung. 

 

Zielgruppen:  

Das Unterrichtsangebot Klang und Farbe richtet sich an unterschiedlichste Zielgruppen: an 

Kinder ab ca. 5 Jahren, an Jugendliche, Erwachsene, Senioren, sowie an Menschen mit 

Beeinträchtigung. Musikalische oder künstlerische Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 

 

Gruppengröße: 

Der Unterricht findet in der Gruppe mit maximal 6 Schüler/innen statt, auch abhängig von der 

Raumgröße. Großflächiges Arbeiten sollte möglich sein. Die Lehrkraft sollte die 

Schüler/innen individuell betreuen und begleiten können (z.B. auch Menschen mit 

Beeinträchtigung). 
 

 

II. Didaktischer Ansatz 

 

1. Die beiden Bereiche des bildnerischen Gestaltens und des Musikhörens oder auch eigenen 

Musizierens treten im Unterricht in Beziehung zueinander und bestehen auch unabhängig 

voneinander. 

 

2. Bei der Umsetzung von Musik in Malerei soll den Schüler/innen ein breites Band von 

musikalischen und bildnerischen Stilrichtungen und Epochen vermittelt werden. 
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3. Die aktive, handlungsorientierte Position der Schüler/innen steht im Mittelpunkt. Der 

Unterricht bietet Raum für kreative Entfaltung und für freies, schöpferisches Arbeiten. 

 

4. Ein prozessorientierter Unterricht unterstützt die Schüler/innen 

- ihre Wahrnehmung zu erweitern 

- Beziehungen zwischen Musik und Malerei zu erkennen 

- Ausdrucksmöglichkeiten zu suchen 

- Kreativität und Fantasie zu entwickeln 

- Wege zur Kunst zu finden 

- Techniken zu erlernen 

- künstlerisch in der Gruppe zu agieren 

 

5. Gemalt wird zu Musik von Tonträgern oder zu Live-Musik sowie auch nach Texten (Lyrik, 

Poesie, Märchen etc.). 
 

6. Gemeinsame Exkursionen (z.B. Besuch von Ausstellungen oder Konzerten) können als 

Bereicherung des Unterrichts stattfinden als Inspiration für das eigene künstlerische Schaffen. 
 
 

III. Lernziele 

 

Der Lehrstoff wird fließend auf die individuellen Fähigkeiten und Bedürfnisse der 

Schüler/innen abgestimmt und ist nicht nach Leistungsstufen untergliedert. 

 

Lernziele: 

- musikalische Parameter und Strukturen der Musik (Rhythmus, Melodie, Klangfarbe, 

Formprinzipien ...) mit bildnerischen Mitteln umsetzen  

- kunst- und musikgeschichtliches Interesse entwickeln 

- verschiedene Techniken der bildenden Kunst kennen lernen und anwenden (Malerei, Grafik, 

Drucktechniken, Modellieren …) 

 

 

IV. Präsentation der erworbenen Fähigkeiten 

 
Die Schüler/innen wirken nach Möglichkeit bei musikschulinternen und öffentlichen 

Veranstaltungen mit, u.a. im Rahmen von Ausstellungen, Workshops, Visualisierung von 

Konzerten, Gestaltung von Bühnenbildern (z.B. Projektionen). 

 

Am Ende des Schuljahres weisen die Schüler/innen sämtliche erstellte Arbeiten vor, auch um 

einen Überblick zu erhalten. Begleitend zur Vorlage der Arbeitsmappe kann ein reflektieren-

des Gespräch stattfinden. 

Dreidimensionale Arbeiten können auch in Form von Fotos oder Videos vorgewiesen werden.  
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